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Die Ergebnisse einer qualitativen Studie mit Akteuren 
der Großregion geben Aufschluss über 
Identitätskonstruktionen, Kategorisierungen und 
Stereotypisierungen im grenzüberschreitenden 
Verflechtungsraum Großregion. Entstehung und Folgen 
von Kategorisierungen in der grenzüberschreitenden 
Kooperation, das Verhältnis von Selbst- und 
Fremddarstellung und die Vorstellung einer Typisierung 
großregionaler Identitäten sind Bestandteil der 
Vorlesung. Aktuelle Identitätskonstruktionen innerhalb 
der Großregion lassen sich nicht mit denen von 
Nationalstaaten vergleichen. Es entstehen neue 
Konstruktionsmechanismen und Patchworkidentitäten, 
die jedoch durch zahlreiche Bemühungen ‚von oben‘, die 

gemeinsame historische Vergangenheit zu betonen 
und eine nationalstaatsähnliche großregionale Identität 
zu fördern, weitgehend unberücksichtigt bleiben. 

Dr. Antje Schönwald hat in Anthropogeographie 
promoviert und ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Stiftungslehrstuhl Nachhaltigkeitswissenschaft an der 
Universität des Saarlandes. 

Die Vorlesung findet statt im Rahmen des Bachelor en 
Cultures Européennes und richtet sich an Studierende 
sowie an eine außeruniversitäre Zuhörerschaft. 

Mehr Informationen: http://ringvorlesungen.bce.uni.lu 

Kontakt: Dr. Christian Wille 


